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»SHORT VIDEO NIGHT« 
SHORT NIGHTS und das VIDEOart Festival 
100kubik zeigen zeitgenössische Videokunst
aus Spanien

Das Programm dauert ca. 90 Minuten
und wird danach wiederholt

Das Programm dauert ca. 90 Minuten 
und wird danach wiederholt.

Weitere Informationen und Kontakt unter 
www.artundamen.de
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TANZEN	 	

RE UNEVEN – Jordi Cabestany Suriol – 5:13
Es wird das Aufeinandertreffen zweier Kör-
per dargestellt, die sich zum Takt der Musik 
tänzelnd bewegen. Ein Film, der Spannung,ein 
groSSes MaSS an Körperbewusstsein und starke 
Intensität ausstrahlt.

AU – Vicent Gisbert – 5:46
Ein Mann beginnt mit typischen allmorgendli-
chen Ritualen, die plötzlich von einem Extrem
in das Andere umschlagen.

CONTRA – Vicent Gisbert – 3:43	 		
Eine Person tanzt einsam an einem verlassenen 
Strand. Der Film zeigt die Zerbrechlichkeit des 
Menschen in seiner Umgebung.

VERHALTENSWEISEN

SMS COLLATERAL – Aburres Team – 1:00
Aktuelle Geschehen werden mit Hilfe moder-
ner Medien weitergegeben und übertragen. 
Ähnlich wie ein Filmtrailer geschnitten, zeigt 
der Film, wie Banales und Existenzielles heute 
sehr nah beieinanderliegen.

NÄCHSTE STATION – Aburres Team – 1:00
Ein gesellschaftskritischer Film zu dem 
aktuellen und viel diskutierten Thema 
der Erderwärmung.

OB WOHL ES SCHEINT – 
Samuel Domingo Cervera – 4:48
Der Ort der Handlung ist eine Wiese, auf der
drei Männer sich tierartig bewegen, ver-
stecken und fremde Laute ausstoSSen. Sie 
begegnen sich und überraschen mit ihrem
weiteren Vorgehen.

KLEINE HERZATTACKEN – 
Daniel Cuberta – 9:02
Daniel Cubertas Film zeigt dem Zuschauer
viele Möglichkeiten, wie man ein Herz 
attackieren kann. Was sonst mit ernsten, 
traurigen Themen assoziiert wird, ist in 
diesem Film künstlerisch und kreativ ins
Konträre umgewandelt worden.



EXPERIMENTALSPRACHEN

HOAX – Ramon Suau – 4:27
Das Kernstück von HOAX ist aus malerischen 
GroSSstadtsequenzen gebildet. Malerei und
Film werden hier experimentell miteinander
vermischt.

LANDSCAPE DIGITAL PAINTING –
Fran Orallo – 7:32
Eine Serie von Landschaftssequenzen: Eine 
Hand mit einem Pinsel leitet die Übergänge 
zwischen den verschiedenen Abschnitten 
der Sequenzen ein.

DURCH DIE HAUT – Enriqueta Rocher – 4:44
Menschen kreuzen ihre eigenen Wege auf der 
Bildschirmfläche. Es werden verschiedene 
visuelle Ebenen geschaffen, auf denen sich 
die Aktionen abspielen.

ANIMATION

THE CHANGING LANGUAGE –
Maite Niebla – 2:53
Die Aufmerksamkeit wird auf das visuelle Spiel
mit Buchstaben und Symbolen gerichtet. Der 
Zuschauer wird angeregt, selber Formen und 
Gegenstände in diesem Bild herauszusuchen.

ODIESEAYS – David Cantera
da la Huerta – 5:13
Der Film beschreibt das Leben einer Person, die 
in verschiedenen bizarren Welten aufwacht und 
nicht versteht, was mit ihr geschieht.

DIE SÜSSE ENTFREMDUNG –
Cristina Busto Álvarez – 4:08
Die Darstellungsweise verbindet Trickanimation
mit der Wirklichkeit und weist auf den Verlust 
privater, mündlicher Wissensüberlieferung hin.



IDENTITÄT

DOGMA – Ángel García Roldán – 9:32
Ein Mann verbindet seinen Kopf mit einer
MullbiNde, so dass er vor dem weiSSen 
Hintergrund zu verschwinden scheint. 
Ein Film, der zum Denken anregt.

METAPHERN VON MIR – 
Álvaro Martínez – 0:59
Eine experimentelle Arbeit über die 
Repräsentation des menschlichen 
Körpers und seine Defragmentierung.

ICH WERDE NICHT VERGESSEN – 
Pilar Bermejo Arce – 9:46
Der Film beinhaltet eine Aufzählung von
Handlungen, die wir in der Hektik des 
Tages und durch die Ablenkung durch 
die modernen Medien wie Fernseher, 
Handys und Internet immer mehr ver-
nachlässigen. Es sind Kleinigkeiten, 
die eine Menge bewirken.

SCHATTEN – Mar Rodríguez Caldas – 2:06	

Mit Hilfe von Stop Motion wird eine 
Frau gezeigt, die ihren Schatten hinter 
sich auf dem Boden herschleift.  Alle 
Leute kommen schneller voran als sie, 
aber er ist Teil ihres Lebens.

RUNDGÄNGE

MAUER – Joan Martinez Amenedo – 7:46
Laufen, Springen und Schweben von Personen 
auf den Seiten bemalter Mauern: Die Erdan-
ziehungskraft scheint aufgehoben zu sein. 
Es Ist ein Gang über die Zeichnungen der Berli-
ner Mauer, der zu einem Moment der Reflexion 
anhält.

DAS LANGE WARTEN –
Gema Herreros Santos – 2:17
Formen stoSSen in einem nicht-physischen 
Zustand aneinander und lassen ihre 
‚Lebensenergien‘ ineinander überlaufen.

UNFREIWILLIGE BEWEGUNGEN – 
Eva Yossifova Davidova – 4:40
Fiktion und Realität vermischen sich: In schein-
bar regellosen Freiräumen werden Personen 
platziert und verzerren die Gegenstände 
ihrer Umgebung mit Leichtigkeit – auch die Zeit 
dehnt sich.


